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1 Grundlagen 

1.1 Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet – Erweiterung“ werden 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung des bestehen-
den Gewerbegebiets östlich der A 60 in Landscheid geschaffen. Hierzu wurde 
Ende 2020 der Entwurf einer schalltechnischen Untersuchung vorgelegt (Bericht 
P20-094/E2). Für die Gewerbegebietsteilflächen innerhalb des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans wurden Geräuschkontingente vorgeschlagen. 

Für eine Teilfläche des Geltungsbereichs des Bebauungsplans liegt das Ansied-
lungsinteresse eines Logistikbetriebs vor. Der Zuschnitt der geplanten Gewerbe-
gebietsteilflächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans soll ent-
sprechend angepasst werden. Es ist zu prüfen, ob und unter welchen Vorausset-
zungen der Logistikbetrieb mit seinem konkreten betrieblichen Konzept in die 
geplanten Teilflächen passt und welche Geräuschkontingente für diese Teilflä-
chen erforderlich sind. 

Hierfür sind ergänzende Gewerbelärmuntersuchungen zum konkreten betriebli-
chen Konzept des geplanten Logistikbetriebs für den Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 
Uhr) und für die ungünstigste Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22.00 
und 6.00 Uhr) durchzuführen.  

Aus den Ergebnissen dieser Berechnungen sind die erforderlichen Emissions-
kontingente für die für den Logistikbetrieb vorgesehenen Teilflächen und die für 
die übrigen Teilflächen verbleibenden Emissionskontinente zu ermitteln.  

1.2 Plangrundlagen 

Die schalltechnische Untersuchung basiert auf folgenden Karten- und Daten-
grundlagen: 

• Digitale Höhendaten und digitale Gebäudedaten (LoD1-Daten) für das Unter-
suchungsgebiet, bereitgestellt durch das Landesamt für Vermessung und 
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz am 13.08.2024;  

• Digitale Topografische Karte im Maßstab 1:5.000, Download unter 
https://lvermgeo.rlp.de/de/geodaten/opendata/ am 26.07.2018;  

• Auszug aus dem rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan Wittlich-Land 
2006 einschl. Auszug aus dem Erläuterungsbericht, übermittelt durch den 
Auftraggeber am 12.03.2018; 

• Auszüge aus den Baugenehmigungen zum Hof „Wolfskaul“, übermittelt durch 
den Auftraggeber am 12.03.2018; 

• Abgrenzung und Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans 
„Gewerbegebiet“ der OG Landscheid, übermittelt durch den Auftraggeber am 
12.03.2018; 
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• Abgrenzung und Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Im 

Sabel“ der Ortsgemeinde Landscheid, Zugriff unter http://gis-wittlich-
land.de/wittlich_online/ am 30.07.2018; 

• Abgrenzung und Festsetzungen der rechtsverbindlichen Bebauungspläne für 
den Ortsteil Burg, übermittelt durch den Auftraggeber am 12.03.2018; 

• Lageplan Erschließungskonzept Variante 5, Stratec GmbH, Stand 
18.07.2023;  

• Vorabzug Bebauungsplan „Gewerbegebiet Erweiterung“ der Ortsgemeinde 
Landscheid, Stand 06.12.2024; 

• Angaben zu den zu erwartenden schalltechnisch relevanten Betriebsvorgän-
gen der Firma Bucher am neu geplanten Standort, E-Mail-Schreiben vom 
10.01.2024; 

• Immissionsschutzrechtlicher Genehmigungsbescheid Schießstand Land-
scheid, Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich vom 12.02.2020, übermittelt 
durch den Auftraggeber am 08.12.2020; 

• Lärmtechnische Untersuchung im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen 
Änderungsgenehmigungsverfahrens der Target World Landscheid GmbH & 
Co. KG für die Umgestaltung des Schießstandes Landscheid, Planungsstand: 
November 2019 vom 21.11.2019, Berichts-Nr. B1830256,01(1)-ver21 
Nov2019, übermittelt durch den Auftraggeber am 08.12.2020. 

1.3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Geräuscheinwirkungen erfolgt 
nach:  

• Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998 (GMBl. S. 503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des 
BMUB vom 01. Juni 2017, in Kraft getreten am 09. Juni 2017 [TA Lärm]; 

• DIN 18005 Schallschutz im Städtebau, Juli 2023 [DIN 18005]; 

• Beiblatt 1 zur DIN 18005 Schalltechnische Orientierungswerte für die städte-
bauliche Planung, Juli 2023; 

• DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“, Dezember 2006 [DIN 45691]. 

1.4 Anforderungen 

Zur Beurteilung der Gewerbelärmeinwirkungen an den schutzbedürftigen Nut-
zungen in der Umgebung des Plangebiets durch die geplanten Gewerbegebiete 
werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm bzw. die Orientierungswerte des 
Beiblatts 1 zur DIN 18005 herangezogen. 

Die Immissionsrichtwerte für die relevanten Gebietsarten sind in der folgenden 
Tabelle aufgeführt. 
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Tabelle 1: Immissionsrichtwerte TA Lärm / Orientierungswerte DIN 18005 Gewerbe 

Gebietsart in dB(A) 
 Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr) 
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 
Mischgebiet (MI) 60 45 
Gewerbegebiet (GE) 65 50 

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 „Schallschutz im Städte-
bau“ für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen im Wesentlichen den Immissi-
onsrichtwerten der TA Lärm. 

Die TA Lärm dient sowohl dem Schutz vor als auch der Vorsorge gegen schädli-
che Umwelteinwirkungen durch Gewerbelärm. Sie gilt für genehmigungsbedürfti-
ge und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen. Die Vorschriften der TA Lärm 
sind u.a. zu beachten für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen bei der Prüfung 
der Einhaltung der Betreiberpflichten (§ 22 BImSchG) im Rahmen der Prüfung 
von Anträgen im Baugenehmigungsverfahren. Durch die Beurteilung von Gewer-
begeräuschen im Rahmen der Bebauungsplanung nach TA Lärm kann sicherge-
stellt werden, dass keine Nutzungen festgesetzt werden, die nach TA Lärm nicht 
genehmigungsfähig wären. 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beziehen sich auf die maßgebenden Im-
missionsorte im Einwirkungsbereich der geplanten Gewerbegebiete. Diese Im-
missionsorte liegen in bebauten Gebieten 0,5 m vor dem Fenster von schutzbe-
dürftigen Räumen nach DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“. Schutzbedürftige 
Räume sind insbesondere Wohn- und Schlafräume. 

Nach Punkt 3.2 der TA Lärm ist der Immissionsbeitrag einer zu beurteilenden 
Anlage im Regelfall als nicht relevant anzusehen, wenn die Zusatzbelastung der 
zu beurteilenden Anlagen den Immissionsrichtwert am maßgeblichen Immission-
sort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.  

Der Einwirkungsbereich einer Anlage sind nach TA Lärm „die Flächen, in denen 
die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verursa-
chen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßgebenden Immis-
sionsrichtwert liegt.“ 

Die nächstgelegenen maßgeblichen Immissionsorte in der Umgebung des Plan-
gebiets befinden sich östlich des Plangebiets im Ortsteil Burg. Die Einstufung der 
Schutzbedürftigkeit dieser Immissionsorte ergibt sich aus den Festsetzungen im 
Bebauungsplan „Dörrenpesch“ der Ortsgemeinde Landscheid bzw. aus dem Flä-
chennutzungsplan Wittlich Land (Salmstraße 35). Weitere Immissionsorte befin-
den sich südwestlich der geplanten Gewerbegebiete in Landscheid. Die Schutz-
bedürftigkeit dieser Immissionsorte ergibt sich aus den Festsetzungen des 
rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Im Sabel“ der Ortsgemeinde Landscheid 
bzw. aus dem Flächennutzungsplan Wittlich Land. 

Südlich an das Plangebiet grenzt der Bebauungsplan „Gewerbegebiete“ an. Die 
maßgeblichen Immissionsorte im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die 
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bestehenden schutzbedürftigen Nutzungen (Betriebswohnung Busunternehmen) 
und die nächstgelegenen Baugrenzen (IO GE 01, IO GE 02). 

In der folgenden Tabelle sind die für die Beurteilung der Gewerbelärmeinwirkun-
gen herangezogenen Immissionsorte sowie deren Schutzwürdigkeit dargestellt. 

Tabelle 2: Immissionsorte 

Immissionsort Koordinate (UTM) Gebietsein-
stufung 

Immissionsrichtwert 
in dB(A) 

 x y  Tag Nacht 
Burg 
01 Zur Heeg 22 341364 5540511 WA 55 40 
02 Zur Heeg 9 341376 5540479 MI 60 45 
03 IO WA 01 341416 5540458 WA 55 40 
04 IO WA 02 341467 5540386 WA 55 40 
05 IO WA 03 341492 5540345 WA 55 40 
06 IO WA 04 341530 5540274 WA 55 40 
07 IO WA 05 341596 5540183 WA 55 40 
Gewerbegebiet 
08 GE 02 341246 5540177 GE 65 50 
09 GE 01 341177 5540206 GE 65 50 
10 Bus Meier 341020 5540232 GE 65 50 
Landscheid 
11 Burger Straße 34 340899 5539672 MI 60 45 
12 Im Sabel 29 340757 5539745 MI 60 45 
13 Im Sabel 17 340676 5539836 MI 60 45 
14 Im Sabel 16 340601 5539829 WA 55 40 
15 IO MI 02 340619 5539930 MI 60 45 
16 Im Sabel 2 340542 5539956 WA 55 40 
17 Auf der Huf 21 340563 5540020 MI 60 45 
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2 Gewerbelärmuntersuchungen 

Der Bebauungsplanentwurf „Gewerbegebiet – Erweiterung“ (Stand 06.12.2024) 
setzt fünf Gewerbegebietsteilflächen fest.  

Die Überprüfung der in der Umgebung der geplanten Gewerbegebiete zu erwar-
tenden Geräuscheinwirkungen durch zulässige Anlagen und Betriebe erfolgt an-
hand der Anhaltswerte der DIN 18005. 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der einschlägigen schalltechnischen Orientie-
rungswerte des Beiblatts 1 zur DIN 18005 und der Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm ist bei zu erwartenden Überschreitungen der schalltechnischen Orientie-
rungswerte die Festsetzung einer Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 
„Geräuschkontingentierung“ vom Dezember 2006 vorzunehmen. 

2.1 Emissionsansätze 

Die bei uneingeschränktem Betrieb der in den vorgesehenen Gewerbegebieten 
zulässigen Betriebe und Anlagen zu erwartenden Gewerbelärmeinwirkungen in 
der Umgebung werden auf der Grundlage der Anhaltswerte unter Punkt 5.2.3 der 
DIN 18005 prognostiziert. In einem ersten Schritt werden für die Prognosebe-
rechnungen für die vorgesehenen Gewerbegebiete flächenbezogene Schallleis-
tungspegel von jeweils LWA’’ = 60 dB(A)/m² angesetzt. Dieser flächenbezogene 
Schallleistungspegel entspricht dem Ansatz der DIN 18005 für uneingeschränkte 
Gewerbegebiete. 

2.2 Immissionsberechnung 

Die Abschätzung der Gewerbelärmeinwirkungen in der Umgebung der geplanten 
Gewerbegebiete erfolgt unter ausschließlicher Berücksichtigung der geometri-
schen Ausbreitungsdämpfung. Die Ergebnisse der Berechnungen sowie die Lage 
der Gewerbegebiete und der Immissionsorte sind in der folgenden Karte darge-
stellt. In Tabelle 3 sind die berechneten Beurteilungspegel den Immissionsricht-
werten der TA Lärm gegenübergestellt. 
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Tabelle 3: Gewerbelärm uneingeschränkter Betrieb, Beurteilungspegel  

Immissionsort Immissionsrichtwert 
in dB(A) 

Lr 
in dB(A) 

Differenz  
Lr – IRW 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 
Burg       
01 Zur Heeg 22 55 40 51 51 -4 +11 
02 Zur Heeg 9 60 45 51 51 -9 +6 
03 IO WA 01 55 40 50 50 -5 +10 
04 IO WA 02 55 40 48 48 -7 +8 
05 IO WA 03 55 40 48 48 -7 +8 
06 IO WA 04 55 40 47 47 -8 +7 
07 IO WA 05 55 40 45 45 -10 +5 
Gewerbegebiet       
08 GE 02 65 50 52 52 -13 +2 
09 GE 01 65 50 55 55 -10 +5 
10 Bus Meier 65 50 59 59 -6 +9 
Landscheid       
11 Burger Straße 34 60 45 43 43 -17 -2 
12 Im Sabel 29 60 45 43 43 -17 -2 
13 Im Sabel 17 60 45 44 44 -16 -1 
14 Im Sabel 16 55 40 43 43 -12 +3 
15 IO MI 02 60 45 44 44 -16 -1 
16 Im Sabel 2 55 40 44 44 -11 +4 
17 Auf der Huf 21 60 45 45 45 -15 0 

[Lr Beurteilungspegel: fett: Relevanzgrenze (-6 dB(A)) wird um weniger als 6 dB(A) unterschritten bzw. überschritten; 
Differenz: negativ: zulässiger Immissionsrichtwert wird unterschritten; positiv: zulässiger Immissionsrichtwert wird über-
schritten (fett)] 
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2.3 Beurteilung 

Im Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) ist bei uneingeschränktem Betrieb der 
vorgesehenen Gewerbegebiete mit einem flächenbezogenen Schallleistungspe-
gel von jeweils LWA’’ = 60 dB(A)/m² an den maßgeblichen Immissionsorten 01 bis 
07 im Osten (Burg) mit Gewerbelärmzusatzbelastungen von bis zu 51 dB(A) zu 
rechnen. Der Immissionsrichtwert für Allgemeine Wohngebiete am Tag von 
55 dB(A) wird um weniger als 6 dB(A) unterschritten.  

Am Immissionsort 10 (Busunternehmen Meier, Suki-Str. 7) innerhalb des beste-
henden Gewerbegebiets wird eine Gewerbelärmzusatzbelastung von 59 dB(A) 
berechnet, die den Immissionsrichtwert für Gewerbegebiete um mehr als 6 dB(A) 
unterschreitet. An den beiden Immissionsorten GE 01 und GE 02 wird eine Ge-
werbelärmzusatzbelastung berechnet, die den Immissionsrichtwert ebenfalls um 
mehr als 6 dB(A) unterschreitet und somit als nicht relevant zu beurteilen ist. 

An den nächstgelegenen Immissionsorten am östlichen Ortsrand von Land-
scheid (11 bis 18) werden Gewerbelärmzusatzbelastungen von bis zu 44 dB(A) 
im Allgemeinen Wohngebiet bzw. 45 dB(A) im Mischgebiet berechnet. Der Im-
missionsrichtwert der TA Lärm für Gewerbelärmeinwirkungen in Allgemeinen 
Wohngebieten von 55 dB(A) am Tag wird an allen Immissionsorten in Land-
scheid um mehr als 10 dB(A) unterschritten. Damit liegen diese Immissionsorte 
bezogen auf die Gewerbelärmeinwirkungen am Tag gemäß TA Lärm außerhalb 
des Einwirkungsbereichs der geplanten Gewerbegebiete. 

Nach Punkt 3.2 der TA Lärm ist der Immissionsbeitrag einer zu beurteilenden 
Anlage im Regelfall als nicht relevant anzusehen, wenn die Zusatzbelastung der 
zu beurteilenden Anlagen den Immissionsrichtwert am maßgeblichen Immission-
sort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. Dies trifft bezogen auf den Tagzeit-
raum (06.00 bis 22.00 Uhr) auf alle Immissionsorte am östlichen Rand von Land-
scheid und im Gewerbegebiet zu. Bezogen auf einige Immissionsorte in Burg ist 
die Gewerbelärmzusatzbelastung am Tag als relevant einzustufen. Bei der Be-
grenzung der Geräuschemissionen der geplanten Gewerbegebiete ist ggf. eine 
Gewerbelärmvorbelastung zu berücksichtigen.  

 

Im Nachtzeitraum ist bei uneingeschränktem Betrieb der in dem Gewerbegebiet 
zulässigen Betriebe und Anlagen an den maßgeblichen Immissionsorten im Os-
ten (Burg) mit einer Gewerbelärmzusatzbelastung von bis zu 51 dB(A) zu rech-
nen. Der Immissionsrichtwert für Allgemeine Wohngebiete in der Nacht von 
40 dB(A) wird um bis zu rund 11 dB(A) überschritten. Auch an mehreren Immis-
sionsorten am westlichen Rand von Landscheid wird der Immissionsrichtwert 
überschritten, ebenso wie an den Immissionsorten innerhalb des bestehenden 
Gewerbegebiets. 

Die DIN 18005 fordert für den Fall, dass durch ein uneingeschränktes Gewerbe-
gebiet Überschreitungen der Orientierungswerte in der Umgebung zu erwarten 
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sind, „dass die zulässigen Emissionen [dieses Industrie- bzw. Gewerbegebiets] 
durch Festsetzung von Geräuschkontingenten begrenzt werden (siehe 
DIN 45691)“ (vgl. Punkt 7.5 der DIN 18005). 

Aufgrund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm ist eine 
Geräuschkontingentierung nach DIN 45691 festzusetzen. 
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3 Gewerbelärmkontingentierung 

Zur Sicherstellung eines angemessenen Schutzes der nächstgelegenen schutz-
bedürftigen Nutzungen vor den Gewerbelärmeinwirkungen der in den geplanten 
Gewerbegebieten zulässigen Nutzungen ist für den Tag- und Nachtzeitraum die 
Festsetzung einer Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 „Geräuschkon-
tingentierung“ vom Dezember 2006 erforderlich.  

3.1 Vorgehensweise 

Durch die Festsetzung einer Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 wer-
den die von den geplanten Gewerbegebieten ausgehenden Geräuschemissionen 
so begrenzt, dass die Summe aller Gewerbelärmeinwirkungen aus den kontin-
gentierten Gebieten an den nächstgelegenen störempfindlichen Nutzungen in der 
Umgebung des Plangebiets (Planwerte) nicht zu Überschreitungen der jeweiligen 
Immissionsrichtwerte nach TA Lärm bzw. der Orientierungswerte nach Beiblatt 1 
DIN 18005 führt. Bei dieser Vorgehensweise wird im Bebauungsplan eindeutig 
geregelt, welche Gewerbelärmeinwirkungen Vorhaben in den kontingentierten 
Gebieten an den nächstgelegenen störempfindlichen Nutzungen in der Umge-
bung verursachen dürfen. Durch welche baulichen oder organisatorischen Maß-
nahmen die Einhaltung der zulässigen Immissionskontingente sichergestellt wird, 
ist im Baugenehmigungsverfahren für das konkrete Bauvorhaben nachzuweisen. 

3.2 Vorbelastung 

Nördlich, westlich und östlich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flächen. Bebauungsplanfestsetzungen 
zur Art der baulichen Nutzung bestehen für diese Flächen bisher nicht. Im Flä-
chennutzungsplan sind diese Flächen als landwirtschaftliche Flächen dargestellt.  

In rund 1.000 m nordwestlich der geplanten Gewerbegebiete befindet sich die 
Schießanlage der Target World Landscheid. In rund 500 m Entfernung nördlich 
der nördlichen Plangebietsgrenze befindet sich eine Kiesgrube der Rech Kies-
GmbH. Unmittelbar südlich der geplanten Gewerbegebiete befinden sich beste-
hende Gewerbeflächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
„Gewerbegebiet“. 

3.2.1 Schießanlage Target World Landscheid 
Für den Schießstand Landscheid, der durch die Target World Landscheid GmbH 
& Co. KG betrieben wird, liegt ein immissionsschutzrechtlicher Genehmigungs-
bescheid der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich vom 12. Februar 2020 vor. 
Dem immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbescheid liegt eine Lärmtech-
nische Untersuchung für die Umgestaltung des Schießstandes Landscheid der 
ADU cologne vom November 2019 zugrunde. 
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In diesem Lärmgutachten wurden Beurteilungspegel für die der Schießanlage 
nächstgelegenen Immissionsorte für unterschiedliche Szenarien gemäß TA Lärm 
ermittelt. Für den Immissionsort Zur Heeg 22 in Burg mit der Einstufung der 
Schutzwürdigkeit eines Allgemeinen Wohngebiets (Immissionsrichtwert der 
TA Lärm = 55 dB(A)) wurde für den ungünstigsten Fall ein Beurteilungspegel von 
51 dB(A) prognostiziert (Szenario 1). Dieser Beurteilungspegel ist im immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsbescheid als maximaler Beurteilungspegel für 
den Tagzeitraum (6.00 – 22.00 Uhr) festgesetzt. Zuschläge für Tageszeiten mit 
erhöhter Empfindlichkeit wurden nicht in Ansatz gebracht, da laut Lärmgutachten 
in den Ruhezeiten kein Betrieb stattfindet bzw. nur in den Kugelständen mit sehr 
geringen Immissionen am Immissionsort Zur Heeg 22 geschossen wird. In der 
Nacht findet kein Schießbetrieb statt. Der im Genehmigungsbescheid zur 
Schießanlage festgelegte maximale Beurteilungspegel an diesem Immissionsort 
liegt weniger als 6 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert der TA Lärm für Allge-
meine Wohngebiete und ist daher bei der Festlegung der Planwerte für die Kon-
tingentierung der geplanten Gewerbegebiete zu berücksichtigen. 

Für den nächstgelegenen Immissionsort am Ortsrand von Landscheid Am Woll-
scheider Hof wurde für das ungünstigste Szenario (hier: Szenario 3) ein Beurtei-
lungspegel von 52 dB(A) ermittelt. Für die Beurteilung der Geräuschweinwirkun-
gen an diesem Immissionsort wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 
60 dB(A) herangezogen. Der Immissionsort Wollscheider Hof liegt in ca. 800 m 
Entfernung zum Schießplatz. In ca. 1.100 m Entfernung zur Schießanlage befin-
det sich der Immissionsort Auf der Huf 21. Unter ausschließlicher Berücksichti-
gung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung gemäß DIN ISO 9613-2 ist für 
diesen Immissionsort auf der Grundlage der Ergebnisse des Lärmgutachtens der 
ADU cologne ein Beurteilungspegel von aufgerundet 50 dB(A) anzunehmen. Der 
nächstgelegene Immissionsort in der Ortslage von Landscheid mit der Einstufung 
der Schutzwürdigkeit eines Allgemeinen Wohngebiets befindet sind in ca. 
1.200 m Entfernung zur Schießanlage am Wohngebäude Im Sabel 2. Unter aus-
schließlicher Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung kann 
für diesen Immissionsort ein Beurteilungspegel von aufgerundet 49 dB(A) ange-
setzt werden. Dieser Pegel liegt 6 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert für All-
gemeine Wohngebiete von 55 dB(A). Somit können die Geräuscheinwirkungen 
am Immissionsort Im Sabel 2 durch den Betrieb der Schießanlage als nicht rele-
vant im Sinne der TA Lärm beurteilt werden.  

3.2.2 Kiesgrube Rech Kies-GmbH 
In rund 500 m Entfernung nördlich der nördlichen Plangebietsgrenze befindet 
sich eine Kiesgrube der Rech Kies-GmbH. Es wird davon ausgegangen, dass 
Betriebsvorgänge im Kieswerk nur im Tagzeitraum stattfinden und dass die Ge-
werbelärmemissionen des Kieswerks bereits heute durch die nächstgelegene 
Wohnnutzung im Gebäude Auf der Stuf begrenzt sind. Zur Abschätzung der Ge-
räuscheinwirkungen durch den Betrieb des Kieswerks wird angenommen, dass 
die gesamte Betriebsfläche mit einem flächenbezogenen Schallleistungspegel 
von 75 dB(A)/m² emittiert (zum Vergleich: Anhaltswert der DIN 18005 für unein-
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geschränkte Industriegebiete = 65 dB(A)/m²). Am nächstgelegenen Wohngebäu-
de Auf der Stuf werden Geräuscheinwirkungen von aufgerundet 54 dB(A), an 
den Wohngebäuden am Ortsrand von Burg werden 49 dB(A) und in Landscheid 
48 dB(A) berechnet (vgl. Abbildung 1). 

Abbildung 1: Vorbelastung Kieswerk 75 dB(A)/m² (o. M.) 

 

3.2.3 Bebauungsplan „Gewerbegebiet“ 
Unmittelbar südlich der geplanten Gewerbegebiete befinden sich bestehende 
Gewerbeflächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Gewer-
begebiet“. Die Emissionen dieser Gewerbegebietsflächen sind nicht durch eine 
Geräuschkontingentierung beschränkt. Eine relevante Gewerbelärmvorbelastung 
an den nächstgelegenen Immissionsorten durch die Gewerbegebietsflächen in-
nerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Gewerbegebiet“ kann nicht 
ausgeschlossen werden. Die Geräuschemissionen dieser Gewerbegebiete sind 
begrenzt durch die bestehenden Wohnnutzungen innerhalb dieser Gebiete (hier: 
Wohnnutzung Busunternehmen Meier). Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für 
Gewerbelärmeinwirkungen in Gewerbegebieten beträgt 65 dB(A) am Tag und 
50 dB(A) in der Nacht. Wenn die bestehenden Gewerbegebietsflächen so einge-
stellt werden, dass am Immissionsort Bus Meier der Immissionsrichtwert der 
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TA Lärm am Tag erreicht wird, dann sind an den umliegenden Immissionsorten 
am Ortsrand von Burg bis zu 50 dB(A) und am Ortsrand von Landscheid bis zu 
47 dB(A) zu erwarten (vgl. Abbildung 2). Bei dieser Modellberechnung wird da-
von ausgegangen, dass die Gewerbegebiete mit 62 bzw. 65 dB(A) pro Quadrat-
meter emittieren. Diese Werte liegen zum Teil weit über dem Anhaltswert der 
DIN 18005 für uneingeschränkte Gewerbegebiete von 60 dB(A)/m² und somit 
deutlich „auf der sicheren Seite“. 

Abbildung 2: Vorbelastung bestehende Gewerbegebiete/-betriebe (o. M.) 

 

3.2.4 Gesamt-Vorbelastung 
Beispielhaft wird im Folgenden für den Immissionsort 01 Zur Heeg 22 in Burg und 
für den Immissionsort 18 Auf der Huf 21 in Landscheid aufgezeigt, von welcher 
Geräuschvorbelastung auszugehen ist: 
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Tabelle 4: Gewerbelärmvorbelastung für ausgewählte Immissionsorte 

Vorbelastung in dB(A) Zur Heeg 22 (Burg) Auf der Huf 21 (Landscheid) 
B-Plan „Gewerbegebiet“ 48 46 
Schießanlage 51 50 
Kieswerk (75dB(A)/m²) 49 48 

Gesamt-Vorbelastung 54 53 

Immissionsrichtwert TA Lärm 55 60 
Differenz Vorbelastung-IRW -1 -7 

Am Immissionsort 01 Zur Heeg 22 in Burg ist eine Gewerbelärmvorbelastung von 
rund 54 dB(A) anzusetzen. Dieser Wert liegt deutlich „auf der sicheren Seite“, da 
die jeweiligen Teil-Immissionen jeweils aufgerundet wurden, bis auf die topogra-
phischen Gegebenheiten keine Abschirmungen auf dem Schallausbreitungsweg 
berücksichtigt wurden und der Immissionsort zu den verschiedenen Quellen un-
terschiedlich orientiert ist (d.h. Schießanlage und Kieswerk in nordwestlicher 
Richtung, bestehende und geplante Gewerbegebiete in südwestlicher Richtung).  

Am Immissionsort 18 Auf der Huf 21 am Ortsrand von Landscheid wird eine Ge-
werbelärmvorbelastung von rund 53 dB(A) angesetzt. Dieser Pegel liegt mehr als 
6 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert der TA Lärm von 60 dB(A) und ist somit 
als nicht relevant im Sinne der TA Lärm zu beurteilen.  

3.3 Planwerte 

Unter Berücksichtigung der Gewerbelärmvorbelastung durch die Gewerbegebiete 
innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Gewerbegebiet“, durch 
die Geräuscheinwirkungen durch den Schießbetrieb auf der Schießanlage der 
Target World Landscheid und durch den Kiesabbaubetrieb im nächstgelegenen 
Kieswerk der Firma Rech Kies-GmbH werden für die Kontingentierung der neu 
geplanten Gewerbegebietsflächen für die maßgeblichen Immissionsorte Planwer-
te festgelegt. 

Die Planwerte für die Immissionsorte in den Allgemeinen Wohngebieten und 
Mischgebieten in den Gemeinden Burg und Landscheid werden so festgelegt, 
dass sie die Immissionsrichtwerte um jeweils 6 dB(A) unterschreiten. Mit dieser 
Festlegung wird sichergestellt, dass die innerhalb der geplanten Gewerbegebiete 
zulässigen Betriebe an den maßgeblichen Immissionsorten in den Allgemeinen 
Wohngebieten und Mischgebieten in der Umgebung keine relevante Gewerbe-
lärmzusatzbelastung verursachen (Irrelevanzkriterium), die im Zusammenwirken 
mit der Gewerbelärmvorbelastung zu Überschreitungen der Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm führen würde.  

Unter Punkt 3.2.1 der TA Lärm wird ausgeführt, dass eine Genehmigung für eine 
zu beurteilende Anlage auch bei einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte 
aufgrund der Vorbelastung nicht versagt werden darf, wenn der von der zu beur-
teilenden Anlage verursachte Immissionsbeitrag als nicht relevant anzusehen ist.  



 Landscheid, B-Plan Erweiterung GE Januar 2025  -  Seite   18 

Bericht: P23-081/E2   

FIRU GfI 
Die maßgeblichen Immissionsorte im südlich benachbarten bestehenden Gewer-
begebiet befinden sich am Rand des Gewerbegebiets an Gebäudefassaden, die 
gegenüber den Gewerbelärmeinwirkungen aus dem bestehenden Gewerbege-
biet abgewandt sind. Für diese Immissionsorte werden Planwerte festgelegt, die 
die Immissionsrichtwerte für Gewerbelärmeinwirkungen in Gewerbegebieten um 
jeweils 3 dB(A) unterschreiten. 

Tabelle 5: Planwerte 

Immissionsort Immissionsrichtwert 
in dB(A) 

Planwert 
in dB(A) 

 Tag Nacht Tag Nacht 
Burg     
01 Zur Heeg 22 55 40 49 34 
02 Zur Heeg 9 60 45 54 39 
03 IO WA 01 55 40 49 34 
04 IO WA 02 55 40 49 34 
05 IO WA 03 55 40 49 34 
06 IO WA 04 55 40 49 34 
07 IO WA 05 55 40 49 34 
Gewerbegebiet     
08 GE 02 65 50 62 47 
09 GE 01 65 50 62 47 
10 Bus Meier 65 50 62 47 
Landscheid     
11 Burger Straße 34 60 45 54 39 
12 Im Sabel 29 60 45 54 39 
13 Im Sabel 17 60 45 54 39 
14 Im Sabel 16 55 40 49 34 
15 IO MI 02 60 45 54 39 
16 Im Sabel 2 55 40 49 34 
17 Auf der Huf 21 60 45 54 39 
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3.4 Geräuschkontingente  

Den geplanten Gewerbegebieten werden Emissionskontingente so zugeteilt, 
dass an allen maßgeblichen Immissionsorten die Planwerte eingehalten werden.  

Tabelle 6: Gewerbelärm, Gewerbegebiet, Emissionskontingent LEK Tag/Nacht  

Gebiet Emissionskontingent Emissionskontingent 
 LEK,tags LEK,nachts 
GE 1 60 48 
GE 2 60 46 
GE 3 60 45 
GE 4 57 40 
GE 5 57 40 
LEK,tags = Emissionskontingent Tag; LEK,nachts = Emissionskontingent Nacht 

Auf der Grundlage dieser Emissionskontingente LEK,tags/nachts werden für die maß-
geblichen Immissionsorte die in den Karten auf den folgenden Seiten dargestell-
ten Immissionskontingente LIK berechnet. In der folgenden Tabelle sind die zu-
lässigen Immissionskontingente den Planwerten gegenübergestellt. 

Tabelle 7: Gewerbelärm, Planwert, Zulässige Immissionsanteile  

Immissionsort Planwert  
 

in dB(A) 

Zulässige Immissi-
onsanteile LIK in 

dB(A) 

Differenzen  
LIK - Planwerte 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 
Burg       
01 Zur Heeg 22 49 34 49 34 0 0 
02 Zur Heeg 9 54 39 49 34 -5 -5 
03 IO WA 01 49 34 48 33 -1 -1 
04 IO WA 02 49 34 47 32 -2 -2 
05 IO WA 03 49 34 46 32 -3 -2 
06 IO WA 04 49 34 45 31 -4 -3 
07 IO WA 05 49 34 44 30 -5 -4 
Gewerbegebiet       
08 GE 02 62 47 51 36 -11 -11 
09 GE 01 62 47 54 39 -8 -8 
10 Bus Meier 62 47 59 45 -3 -2 
Landscheid       
11 Burger Straße 34 54 39 42 29 -12 -10 
12 Im Sabel 29 54 39 43 29 -11 -10 
13 Im Sabel 17 54 39 43 30 -11 -9 
14 Im Sabel 16 49 34 43 29 -6 -5 
15 IO MI 02 54 39 44 30 -10 -9 
16 Im Sabel 2 49 34 43 30 -6 -4 
17 Auf der Huf 21 54 39 44 31 -10 -8 

LIK: zulässige Immissionskontingente  



 Landscheid, B-Plan Erweiterung GE Januar 2025  -  Seite   20 

Bericht: P23-081/E2   

FIRU GfI 
Mit der vorgeschlagenen Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691 wird si-
chergestellt, dass durch die innerhalb der kontingentierten Gebiete zulässigen 
Betriebe und Anlagen die Planwerte am Tag und in der Nacht an allen maßgebli-
chen Immissionsorten in der Umgebung eingehalten werden. 

Da durch die festgesetzten Emissionskontingente an Immissionsorten in einzel-
nen Richtungssektoren in der Umgebung des Plangebiets die Planwerte nicht 
ausgeschöpft werden, können für diese Richtungssektoren gemäß Anhang A.2 
der DIN 45691 Zusatzkontingente zugelassen werden. 

Die Richtungssektoren werden wie folgt definiert: 

Bezugspunkt: X= 341020 Y= 5540400 (UTM 32, Referenzsystem ETRS89) 

Richtungssektor A (70°/112°) von Nord = 0° im Uhrzeigersinn 

Richtungssektor B (112°/170°) von Nord = 0° im Uhrzeigersinn 

Richtungssektor C (170°/195°) von Nord = 0° im Uhrzeigersinn 

Richtungssektor D (195°/255°) von Nord = 0° im Uhrzeigersinn 

Richtungssektor E (255°/70°) von Nord = 0° im Uhrzeigersinn 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis E erhöhen sich die Emis-
sionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente: 

Tabelle 8: Zusatzkontingente 

Richtungssektor Zusatzkontingent 
Tag 

[dB(A)] 

Zusatzkontingent 
Nacht  

[dB(A)] 
A 0 0 
B +8 +8 
C +3 +2 
D +6 +4 
E +15 +15 
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4 Lärmprognose Vorhaben im Gewerbegebiet GE1 

Im geplanten Gewerbegebiet GE1 ist die Ansiedlung eines Logistikbetriebs ge-
plant. Es ist zu prüfen, ob der geplante Logistikbetrieb die Emissionskontingente 
für die Teilfläche GE1 einhält.  

4.1 Zulässige Immissionsanteile GE1 

Für das Betriebsgrundstück des geplanten Logistikbetriebs sind Emissionskon-
tingente von LEK, Tag = 60 dB(A)/m² tags und LEK, Nacht = 48 dB(A)/m² in der Nacht 
vorgesehen. Die zulässigen Immissionsanteile für gewerbliche Betriebsvorgänge 
auf dem Betriebsgrundstück werden aus der Fläche des Grundstücks, den für 
den Tag bzw. für die Nacht vorgesehenen Emissionskontingenten und dem Ab-
stand zu den nächstgelegenen Immissionsorten berechnet. Hierbei wird gemäß 
DIN 45691 ausschließlich die geometrische Ausbreitungsdämpfung (Abstands-
maß) berücksichtigt. Die Abgrenzung des dem Betriebsgrundstück zuzuordnen-
den Gewerbegebiets 1 ist den Karten 1 und 2 zu entnehmen. 

Für die maßgeblichen Immissionsorte werden die in der folgenden Tabelle aufge-
führten zulässigen Immissionsanteile im Tagzeitraum und im Nachtzeitraum be-
rechnet: 

Tabelle 9: Gewerbelärm, Zulässige Immissionsanteile, Zusatzkontingente  

Immissionsort Immissionsanteile 
LIK in dB(A) 

Zusatzkontingente 
LEK,zus in dB(A) 

LIK + LEK,zus 
in dB(A) 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 
Burg       
01 Zur Heeg 22 43 31 0 0 43 31 
02 Zur Heeg 9 43 31 0 0 43 31 
03 IO WA 01 42 30 0 0 42 30 
04 IO WA 02 41 29 0 0 41 29 
05 IO WA 03 41 29 0 0 41 29 
06 IO WA 04 40 28 0 0 40 28 
07 IO WA 05 39 27 0 0 39 27 
Gewerbegebiet       
08 GE 02 43 31 8 8 51 39 
09 GE 01 45 33 8 8 53 41 
10 Bus Meier 50 38 3 2 53 40 
Landscheid       
11 Burger Straße 34 38 26 6 4 44 30 
12 Im Sabel 29 39 27 6 4 45 31 
13 Im Sabel 17 40 28 6 4 46 32 
14 Im Sabel 16 39 27 6 4 45 31 
15 IO MI 02 41 29 6 4 47 33 
16 Im Sabel 2 40 28 6 4 46 32 
17 Auf der Huf 21 41 29 6 4 47 33 



40

40

40

40

40

40

40
40

40

40

40

40

40

45

45

45

45
45

45

45

45

45

45

45

50

50

50

50

50

50
50

50

50

55

55

55

55

55

55

55

55 60

60

60

60

60

60
6 0

42

41

41

40

39
43

45

41

43

43

41

50

38

40

40

39

39

X
X=341020 / Y=5540400

70°

112°

170°19
5°

255°

A
+/-0

+8

+3

+6

+15

BD

C

E

05
 IO

 W
A 

03

02
 Z

ur
 H

ee
g 

9
03

 IO
 W

A 
01

04
 IO

 W
A 

02

01
 Z

ur
 H

ee
g 

22

06
 IO

 W
A 

04

07
 IO

 W
A 

05

10
 B

us
. M

ei
er

09
 G

E 
01

08
 G

E 
02

17
 A

uf
 d

er
 H

uf
 21

16
 Im

 S
ab

el 
2

14
 Im

 S
ab

el 
16

13
 Im

 S
ab

el 
17

12
 Im

 S
ab

el 
29

15
 IO

 M
I 0

2

11
 B

ur
ge

r S
tra

ße
 34

GE 1
60

340400

340400

340500

340500

340600

340600

340700

340700

340800

340800

340900

340900

341000

341000

341100

341100

341200

341200

341300

341300

341400

341400

341500

341500

341600

341600

341700

341700
55

39
70

0 5539700

55
39

80
0 5539800

55
39

90
0 5539900

55
40

00
0 5540000

55
40

10
0 5540100

55
40

20
0 5540200

55
40

30
0 5540300

55
40

40
0 5540400

55
40

50
0 5540500

55
40

60
0 5540600

55
40

70
0 5540700

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan
Erweiterung des Gewerbegebiets
Gemeinde Landscheid

Karte 4:
Gewerbelärm GE1
zulässige Immissionsanteile Tag

Immissionskontingente ohne
Zusatzkontingente Nacht

Immissionsrichtwert TA Lärm 
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 65 dB(A) Gewerbegebiet

(5830; 2025-01-10)

Originalmaßstab (A3) 1:4000
0 20 40 80

m

Legende

Flächenschallquelle

Immissionsort

Pegelskala in dB(A) 
LrT

  <= 35
35 ‐ 40
40 ‐ 45
45 ‐ 50
50 ‐ 55
55 ‐ 60
60 ‐ 65
65 ‐ 70
70 ‐ 75
75 ‐ 80
  > 80



35

35

35

35

35

35

35

35

35

35

40

40

40

40

40
40

40

40

40

45

45

45

45

45

45

45

50

50

50

50

30

29

29

28

27
31

33

29

31

31

29

38

26

28

28

27

27

X
X=341020 / Y=5540400

70°

112°

170°19
5°

255°

A
+/-0

+8

+2

+4

+15

BD

C

E

05
 IO

 W
A 

03

02
 Z

ur
 H

ee
g 

9
03

 IO
 W

A 
01

04
 IO

 W
A 

02

01
 Z

ur
 H

ee
g 

22

06
 IO

 W
A 

04

07
 IO

 W
A 

05

10
 B

us
. M

ei
er

09
 G

E 
01

08
 G

E 
02

17
 A

uf
 d

er
 H

uf
 21

16
 Im

 S
ab

el 
2

14
 Im

 S
ab

el 
16

13
 Im

 S
ab

el 
17

12
 Im

 S
ab

el 
29

15
 IO

 M
I 0

2

11
 B

ur
ge

r S
tra

ße
 34

GE 1
48

340400

340400

340500

340500

340600

340600

340700

340700

340800

340800

340900

340900

341000

341000

341100

341100

341200

341200

341300

341300

341400

341400

341500

341500

341600

341600

341700

341700
55

39
70

0 5539700

55
39

80
0 5539800

55
39

90
0 5539900

55
40

00
0 5540000

55
40

10
0 5540100

55
40

20
0 5540200

55
40

30
0 5540300

55
40

40
0 5540400

55
40

50
0 5540500

55
40

60
0 5540600

55
40

70
0 5540700

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan
Erweiterung des Gewerbegebiets
Gemeinde Landscheid

Karte 5:
Gewerbelärm GE1
zulässige Immissionsanteile Nacht

Immissionskontingente ohne
Zusatzkontingente Nacht

Immissionsrichtwert TA Lärm 
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 50 dB(A) Gewerbegebiet

(5840; 2025-01-10)

Originalmaßstab (A3) 1:4000
0 20 40 80

m

Legende

Flächenschallquelle

Immissionsort

Pegelskala in dB(A) 
LrN

  <= 35
35 ‐ 40
40 ‐ 45
45 ‐ 50
50 ‐ 55
55 ‐ 60
60 ‐ 65
65 ‐ 70
70 ‐ 75
75 ‐ 80
  > 80



 Landscheid, B-Plan Erweiterung GE Januar 2025  -  Seite   26 

Bericht: P23-081/E2   

FIRU GfI 

4.2 Prognose Gewerbelärmeinwirkungen Logistikbetrieb 

Nach den vorliegenden Plänen ist auf dem Betriebsgrundstück ein Hallenkom-
plex mit zwei Hallenteilen (Halle Nord und Halle Süd) geplant. An der Westseite 
der Halle Süd sind 23 Verladerampen geplant, an der Südseite der Halle Nord 
sind 12 Verladerampen geplant. Die Zufahrt zum Betriebsgelände und zu den 
Ladebereichen erfolgt von Süden über die im Bebauungsplan festgesetzte öffent-
liche Verkehrsfläche. Südlich der Halle Süd sind rund 48 Pkw-Stellplätze geplant. 
Westlich der Betriebszufahrt sieht der vorliegende Lageplan Parkflächen für Lkw 
und Lieferwagen vor.  

Nach Angaben des Betreibers ist mit folgenden Kfz-Zu- und Abfahrten und Lade-
vorgängen zu rechnen: 

- 50 Lkw-Zu- und Abfahrten pro Tag, davon bis zu 5 Lkw-Zufahrten in der 
Nacht zwischen 22.00 und 6.00 Uhr (die in der Nacht zufahrenden Lkw 
werden nach 6.00 Uhr be- bzw. entladen);  

- 5 Lieferwagen- Zu und Abfahrten ausschließlich im Tagzeitraum (6.00 bis 
22.00 Uhr); 

- 60 Pkw-Zu- und Abfahrten im Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr), 10 Pkw- 
Zu- und Abfahrten in der Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr); 

- Verladung von rund 300 Paletten ausschließlich im Tagzeitraum zwischen 
6.00 und 22.00 Uhr.  

Innerhalb der Halle finden Kommissionierungs- und Verpackungsarbeiten statt.  

Es wird davon ausgegangen, dass über die Außenbauteile der geplanten Hallen 
(Dach, Außenwände inkl. Fenster, Lichtbänder, Tore) keine relevante Schallab-
strahlung von mehr als 50 dB(A)/m² am Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) oder von mehr 
als 40 dB(A)/m² in der Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) erfolgt.  

4.3 Emissionsansätze 

4.3.1 Pkw-Bewegungen 
Bei 60 Pkw-Zufahrten und 60 Pkw-Abfahrten im Tagzeitraum finden auf dem 
Parkplatz 120 Parkbewegungen (Summe aus Ein- und Ausparkbewegungen) 
zwischen 6.00 und 22.00 Uhr statt. In den schalltechnischen Prognoseberech-
nungen werden die 120 Pkw-Parkbewegungen im Tagzeitraum gleichmäßig über 
alle Tagstunden zwischen 6.00 und 22.00 Uhr verteilt.  

In der Nacht zwischen 22.00 und 6.00 sind 10 Pkw-Zufahrten, 10 Pkw-Abfahrten 
und 20 Pkw-Parkbewegungen zu erwarten. Für eine Beurteilung „auf der siche-
ren Seite“ werden alle nächtlichen Pkw-Fahrten und Pkw-Parkbewegungen in 
eine Nachtstunde und damit in der ungünstigsten Nachtstunde angesetzt.  
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Die Geräuschemissionen der Pkw-Parkvorgänge werden gemäß Parkplatzlärm-
studie ermittelt. Für die Schallquelle „Pkw-Parken“ werden folgende Schallleis-
tungspegel berechnet:  

Tabelle 10: Emissionsberechnung Pkw-Parken  

Parkplatz / Schallquelle Pkw-Parken  
Ausgangsschallleistungspegel LW0  [in dB(A)] 63,0 
Anzahl Stellplätze [gerundet] 50 
KPA Parkplatzart [in dB(A)] (hier Mitarbeiterparkplätze) 0,0 
KI Impulszuschlag [in dB(A)] 4,0 
KD Durchfahrtanteil [in dB(A)]  4,0 
KStrO Fahrbahnbelag (Betonsteinpflaster)  1,0 
LWAT,1Bew, 1h Parkplatz eine Bewegung/ h [in dB(A)] 72,0 
Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr)  
Anzahl Parkbewegungen am Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) 120 
dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge zw. 6.00 und 22.00 Uhr) [dB(A)] 8,8 
Mittlerer Schallleistungspegel LWAT Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) [dB(A)] 80,8 
Ungünstigste Nachtstunde (eine Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr)  
Anzahl Parkbewegungen ungünstigste Nachtstunde  20 
dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge ungünstigste Nachtstd.) [dB(A)] 13,0 
Mittlerer Schallleistungspegel LWAT ungünstigste Nachtstd. [dB(A)] 85,0 
 

Gemäß RLS-19 ist für eine Pkw-Fahrt in einer Stunde mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 30 km/h der längenbezogene Schallleistungspegel von 
L’WA,1h = 50 dB(A)/m anzusetzen. Für den Fahrweg zwischen der Betriebszufahrt 
und dem Pkw-Parkplatz (Schallquelle „Pkw-Fahrweg“) ergibt dies bei 
120 Fahrten zwischen 6.00 und 22.00 Uhr für den Tagzeitraum einen längenbe-
zogenen Schallleistungspegel von L’WA,1h = 58,8 dB(A)/m. In der ungünstigsten 
Nachtstunde verursachen 20 Pkw-Fahrten einen längenbezogenen Schallleis-
tungspegel von L’WA,1h = 63,0 dB(A)/m. 

4.3.2 Lkw-Bewegungen  
Für die schalltechnischen Prognoseberechnungen wird angenommen, dass jeder 
der 50 auf das Betriebsgelände einfahrenden Lkw auf dem Lkw-Parkplatz west-
lich der Einfahrt parkt, bevor er zur Laderampe weiterfährt. Die Geräuschemissi-
onen der Schallquelle „Lkw-Parken“ durch insgesamt 100 Lkw-Parkbewegungen 
(davon 5 Lkw-Einparkbewegungen der in der Nacht zufahrenden Lkw in der un-
günstigsten Nachtstunde) werden gemäß Parkplatzlärmstudie berechnet:  
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Tabelle 11: Emissionsberechnung Lkw-Parken 

Parkplatz / Schallquelle Lkw-Parken 
Ausgangsschallleistungspegel LW0  [in dB(A)] 63,0 
Anzahl Stellplätze [gerundet] 8 
KPA Parkplatzart [in dB(A)] (hier Lkw-Parkplätze) 14,0 
KI Impulszuschlag [in dB(A)] 3,0 
KD Durchfahrtanteil [in dB(A)]  0,0 
KStrO Fahrbahnbelag (Betonsteinpflaster)  1,0 
LWAT,1Bew, 1h Parkplatz eine Bewegung/ h [in dB(A)] 81,0 
Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr)  
Anzahl Parkbewegungen am Tag (6.00 - 22.00 Uhr) 95 
dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge zw. 6.00 und 22.00 Uhr) [dB(A)] 7,7 
Mittlerer Schallleistungspegel LWAT Tag (6.00 - 22.00 Uhr) [dB(A)] 88,7 
Ungünstigste Nachtstunde (eine Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr)  
Anzahl Parkbewegungen ungünstigste Nachtstunde  5 
dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge ungünstigste Nachtstd.) [dB(A)] 7,0 
Mittlerer Schallleistungspegel LWAT ungünstigste Nachtstd. [dB(A)] 88,0 
 

Gemäß Ladelärmstudie ist für eine Lkw-Fahrt in einer Stunde im ungünstigsten 
Fahrzustand ein längenbezogener Schallleistungspegel von L’WA,1h = 63 dB(A)/m 
anzusetzen. Für den Lkw-Fahrweg zwischen der Betriebseinfahrt und dem Lkw-
Parkplatz (Schallquelle „Lkw-Fahrweg 1“) ergibt dies bei 95 Fahrten im Tagzeit-
raum zwischen 6.00 und 22.00 Uhr einen längenbezogenen Schallleistungspegel 
von L’WA,1h = 70,7 dB(A)/m. In der ungünstigsten Nachtstunde (eine volle Stunde 
zwischen 22.00 und 6.00 Uhr) verursachen 5 Lkw-Zufahrten auf dem Lkw-
Fahrweg 1 zwischen Betriebszufahrt und Lkw-Parkplatz einen längenbezogenen 
Schallleistungspegel von L’WA,1h = 70,0 dB(A)/m. 

 

Die Geräuschemissionspegel der Lkw vor den Rampen (durch Rangieren, Tü-
renschlagen, Betriebsbremse, Leerlauf, Betrieb Rückfahrwarner) werden auf der 
Grundlage der Angaben in der Ladelärmstudie und im Emissionsdatenkatalog 
Forum Schall berechnet. Bei der Zufahrt zu den Laderampen wird pro Lkw eine 
Rangierdauer von 120 Sekunden mit einem Schallleistungspegel von 
LWA = 99 dB(A), 180 Sekunden Leerlauf mit einem Schallleistungspegel von 
LWA = 94 dB(A) und 60 Sekunden Einsatz eines Rückfahrwarners mit einem 
Schallleistungspegel von LWA = 109 dB(A) (inkl. Zuschläge für Impulshaltigkeit 
und Tonhaltigkeit) angesetzt. Für die kurzzeitigen Einzelgeräusche (Türenschla-
gen, Betriebsbremse, Anlassen) wird gemäß Taktmaximalpegelverfahren jeweils 
eine Einwirkdauer von jeweils 5 Sekunden angesetzt.  

Die Lkw-Bewegungen vor den Rampen werden proportional zur Anzahl der 
Rampen auf die Ladebereiche Halle Süd und Halle Nord und gleichmäßig über 
alle Tagstunden zwischen 6.00 und 22.00 Uhr verteilt.  

Für die Lkw vor den Laderampen (Schallquellen „Halle Süd Ladezone“ und „Halle 
Nord Ladezone“) werden folgende Schallleistungspegel berechnet: 
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Tabelle 12: Emissionsberechnung Ladezonen 

Vorgang  Dauer  LWA LWAr,1h 
 Sekunden dB(A) dB(A) 

Rangieren  120 99 84,2 

Leerlauf 180 94 81,0 

Rückfahrwarner 60 109 91,2 

Betriebsbremse 5 108 79,4 

Türenschlagen (2x) 10 100 74,4 

Anlassen 5 100 71,4 

gesamt für 1 Lkw pro Stunde LWAT,1h [dB(A)] 92,7 

Ladezone / Schallquelle 
Halle Süd 
Ladezone 

Halle Nord 
Ladezone 

Anzahl Rampen 23 12 

Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr)   

Anzahl Lkw je Ladezone am Tag (6.00 - 22.00 Uhr) 33 18 

dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge zw. 6.00 und 22.00 Uhr) [dB(A)] 3,1 0,5 

Mittlerer Schallleistungspegel LWAT Tag (6.00 - 22.00 Uhr) [dB(A)] 95,8 93,2 

Ungünstigste Nachtstunde (eine volle Stunde zwischen 22.00 u. 6.00 Uhr)   

Anzahl Lkw je Ladezone ungünstigste Nachtstunde  0 0 

dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge ungünstigste Nachtstunde) [dB(A)] 0,0 0,0 

Mittlerer Schallleistungspegel LWAT ungünstigste Nachstunde [dB(A)] - - 

LWA = Schallleistungspegel, LWAr,1h = auf einen Vorgang in einer Stunde bezogener Schallleistungs-
pegel  
 

Die erforderlichen Zuschläge für impulshaltige Geräusche sind in den Emissions-
ansätzen bereits enthalten.  

Für die Lkw-Fahrten auf dem Betriebsgrundstück zwischen dem Lkw-Parkplatz 
und den Ladezonen wird gemäß Ladelärmstudie der auf eine Lkw-Fahrt in einer 
Stunde und auf einen Meter Fahrweg bezogene Schallleistungspegel von 
L‘WAT,1h = 63 dB(A)/m angesetzt. In den schalltechnischen Prognoseberechnun-
gen wird davon ausgegangen, dass alle 50 Lkw auf dem Betriebsgelände vom 
Lkw-Parkplatz im Süden bis zur Ladezone Halle Nord und wieder zurückfahren. 
Bei 100 Fahrten im Tagzeitraum zwischen 6.00 und 22.00 Uhr ergibt dies für die 
Schallquelle „Lkw-Fahrweg 2“ einen längenbezogenen Schallleistungspegel von 
L’WA,1h = 71,0 dB(A)/m.  

 

4.3.3 Lieferwagen Bewegungen  
Pro Tag werden zwischen 6.00 und 22.00 Uhr fünf Lieferwagen auf dem Be-
triebsgelände erwartet. Für jeden Lieferwagen werden auf dem Lieferwagenpark-
platz westlich der Halle Süd (Schallquelle „Lieferwagen-Parken“) je eine Einpark- 
und eine Ausparkbewegung mit den Schallleistungspegeln für Lkw-
Parkbewegungen gemäß Parkplatzlärmstudie angesetzt.  



 Landscheid, B-Plan Erweiterung GE Januar 2025  -  Seite   30 

Bericht: P23-081/E2   

FIRU GfI 
Tabelle 13: Emissionsberechnung Lieferwagen-Parken 

Parkplatz / Schallquelle Lieferwagen-Parken 
Ausgangsschallleistungspegel LW0  [in dB(A)] 63,0 
Anzahl Stellplätze [gerundet] 8 
KPA Parkplatzart [in dB(A)] (hier Lkw-Parkplätze) 14,0 
KI Impulszuschlag [in dB(A)] 3,0 
KD Durchfahrtanteil [in dB(A)]  0,0 
KStrO Fahrbahnbelag (Betonsteinpflaster)  1,0 
LWAT,1Bew, 1h Parkplatz eine Bewegung/ h [in dB(A)] 81,0 
Tagzeitraum (6.00 bis 22.00 Uhr)  
Anzahl Parkbewegungen am Tag (6.00 - 22.00 Uhr) 5 
dLw (Korrektur Anzahl Vorgänge zw. 6.00 und 22.00 Uhr) [dB(A)] -5,1 
Mittlerer Schallleistungspegel LWAT Tag (6.00 - 22.00 Uhr) [dB(A)] 75,9 
 

Für die Geräuschemissionen der Lieferwagenfahrten auf dem Betriebsgelände 
wird der längenbezogene Schallleistungspegel der Ladelärmstudie von 
L’WA,1h = 63 dB(A)/m für eine Lkw-Fahrt in einer Stunde im ungünstigsten Fahrzu-
stand angesetzt. Bei 10 Lieferwagenfahrten zwischen der Betriebseinfahrt und 
dem Lieferwagenparkplatz (Schallquelle „Lieferwagen-Fahrweg“) im Tagzeitraum 
zwischen 6.00 und 22.00 Uhr ergibt sich ein längenbezogener Schallleistungspe-
gel von L’WA,1h = 61,0 dB(A)/m.  

4.3.4 Ladevorgänge 

An den Laderampen sollen am Tag insgesamt rund 300 Paletten verladen wer-
den. Für die Verladung einer Palette per Hubwagen über die Überladebrücke an 
einer Außenrampen ist gemäß Ladelärmstudie der auf einen Vorgang in einer 
Stunde bezogene Schallleistungspegel von LWAT,1h = 85 dB(A) anzusetzen. Für 
jede zu verladende Palette werden zwei Hubwagenfahrten und damit zwei Lade-
vorgänge angesetzt. Damit ergeben sich für die Verladung der Palletten an den 
Rampen insgesamt 600 Ladevorgänge.  
Die Ladevorgänge werden proportional zur Anzahl der Rampen auf die Ladebe-
reiche Halle Süd und Halle Nord und gleichmäßig über alle Tagstunden zwischen 
6.00 und 22.00 Uhr verteilt. Für die Schallquellen „Halle Süd Ladevorgänge“ und 
„Halle Nord Ladevorgänge“ werden folgende Schallleistungspegel berechnet.  

Tabelle 14: Emissionsberechnung Ladevorgänge  

Schallquelle 
Halle Süd 

Ladevorgänge  
Halle Nord 

Ladevorgänge 
Anzahl Rampen 23 12 
Ladevorgänge gesamt 600 
Schallleistungspegel 1 Ladevorgang/Std LWAT,1h [dB(A)] 85,0 85,0 
Anzahl Ladevorgänge am Tag (6.00 - 22.00 Uhr) 395 206 
Korrekturwert Vorgänge Tag (6.00 - 22.00 Uhr) dLw [dB(A)] 13,9 11,1 
Mittlerer Schallleistungspegel (6.00 - 22.00 Uhr) LWAT [dB(A)] 98,9 96,1 

 

Die Lage der einzelnen Schallquellen ist in den Karten 6 und 7 dargestellt.  
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4.4 Immissionsberechnung 

Die Geräuscheinwirkungen an den maßgeblichen Immissionsorten werden auf 
der Grundlage der o.a. Emissionsansätze nach DIN ISO 9613-2 durch Simulation 
der Schallausbreitung in einem digitalen Geländemodell (DGM) berechnet. Das 
DGM enthält die für die Berechnung der Schallausbreitung erforderlichen Anga-
ben (Lage von Schallquellen und Immissionsorten, Höhenverhältnisse, Schall-
hindernisse im Ausbreitungsweg, schallreflektierende Objekte usw.). Die Boden-
dämpfung wird nach dem alternativen Verfahren unter Punkt 7.3.2 der 
DIN ISO 9613-2 berechnet. 

Die Berechnungsergebnisse sind in Karte 6 für den Tagzeitraum und in Karte 7 
für die ungünstigste Nachtstunde dargestellt.  
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Karte 6:
Gewerbelärm Vorhaben Tag

Beurteilungspegel Tag
(06.00 - 22.00 Uhr)

Immissionsrichtwert TA Lärm 
- 55 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 60 dB(A) Mischgebiet
- 65 dB(A) Gewerbegebiet

(4800; 2024-08-19)

Originalmaßstab (A3) 1:4000
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Karte 7:
Gewerbelärm Vorhaben Nacht

Beurteilungspegel Nacht
(ungünstigste Nachtstunde
 zwischen 22.00 - 06.00 Uhr)

Immissionsrichtwert TA Lärm 
- 40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet
- 45 dB(A) Mischgebiet
- 50 dB(A) Gewerbegebiet

(4810; 2024-08-19)

Originalmaßstab (A3) 1:4000
0 20 40 80

m

Legende

Industriehalle

Immissionsort

Hebäude

Flächenschallquelle

Linienschallquelle

Fassade als Quelle

Dach als Quelle

Pegelskala in dB(A) 
LrN

 <= 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
60 - 65
65 - 70
70 - 75
75 - 80

> 80



 Landscheid, B-Plan Erweiterung GE Januar 2025  -  Seite   34 

Bericht: P23-081/E2   

FIRU GfI 

4.5 Beurteilung 

In der folgenden Tabelle sind die berechneten Gewerbelärmbeurteilungspegel 
durch das Vorhaben den gemäß Kontingentierungsfestsetzung zulässigen Im-
missionspegeln (Immissionsanteile LIK + Zusatzkontingent LEK,zus) gegenüber-
gestellt.  

Tabelle 15: Beurteilungspegel Gewerbelärmeinwirkung Vorhaben  

Immissionsort Zulässige Immissi-
onspegel  

LIK + LEK,zus 
in dB(A) 

Beurteilungspegel 
Vorhaben Lr 

 
 in dB(A) 

Differenz  
Lr – (LIK + LEK,zus) 

 
in dB(A) 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 
Burg       
01 Zur Heeg 22 43 31 33 25 -10 -6 
02 Zur Heeg 9 43 31 33 25 -10 -6 
03 IO WA 01 42 30 33 25 -9 -5 
04 IO WA 02 41 29 32 23 -9 -6 
05 IO WA 03 41 29 30 23 -11 -6 
06 IO WA 04 40 28 30 23 -10 -5 
07 IO WA 05 39 27 28 21 -11 -6 
Gewerbegebiet         
08 GE 02 51 39 35 30 -16 -9 
09 GE 01 53 41 36 31 -17 -10 
10 Bus Meier 53 40 42 38 -11 -2 
Landscheid         
11 Burger Straße 34 44 30 33 24 -11 -6 
12 Im Sabel 29 45 31 33 23 -12 -8 
13 Im Sabel 17 46 32 35 25 -11 -7 
14 Im Sabel 16 45 31 37 24 -8 -7 
15 IO MI 02 47 33 37 26 -10 -7 
16 Im Sabel 2 46 32 38 25 -8 -7 
17 Auf der Huf 21 47 33 37 26 -10 -7 

*) negative Werte: das zulässige Immissionskontingent wird eingehalten 
   positive Werte: das Immissionskontingent wird überschritten. 

 

Die durch den geplanten Logistikbetrieb im Gewerbegebiet GE1 zu erwartenden 
Gewerbelärmeinwirkungen halten an allen maßgeblichen Immissionsorten in der 
Umgebung die gemäß Kontingentierungsfestsetzung im Bebauungsplan am Tag 
und in der Nacht zulässigen Immissionskontingente ein. 
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Urheberrechtliche Hinweise 

 
Die in dieser Unterlage vorgelegten Ermittlungen und Berechnungen sowie die 
durchgeführten Recherchen wurden nach bestem Wissen und mit der nötigen 
Sorgfalt auf der Grundlage der angegebenen und während der Bearbeitung zu-
gänglichen Quellen erarbeitet. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit wird nur 
für selbst ermittelte und erstellte Informationen und Daten im Rahmen der übli-
chen Sorgfaltspflicht übernommen. Eine Gewähr für die sachliche Richtigkeit für 
Daten und Sachverhalte aus dritter Hand wird nicht übernommen. 

 

Die Ausfertigungen dieser Unterlage bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 
vereinbarten Honorars Eigentum der FIRU GfI mbH. Alle Unterlagen sind urhe-
berrechtlich geschützt. Nur der Auftraggeber ist berechtigt, die Unterlagen oder 
Auszüge hiervon (dies jedoch nur mit Quellenangaben) für die gemäß Auftrag 
vereinbarte Zweckbestimmung weiterzugeben. Vervielfältigungen, Veröffentli-
chungen und Weitergabe von Inhalten an Dritte in jeglicher Form sind nur mit 
vorheriger schriftlicher Genehmigung der FIRU GfI mbH gestattet. Ausgenom-
men ist die Verwendung der Unterlagen oder Teilen davon für Vermarktungsakti-
onen des Auftraggebers. In diesen Fällen ist ein deutlich sichtbarer Hinweis auf 
FIRU GfI mbH als Urheber zu platzieren. 
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